
DER WEG GEHT 

DURCH DEN MAGEN
Sechs Gänge eines französischen Reisemenüs 
mit Vorspeise und Dessert – ein Menüvorschlag von 
Michaela und Udo Staleker (Text und Fotos)
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DER WEG GEHT 

DURCH DEN MAGEN

Kurvenschwingen am 
Col de la Madeleine. 

Breitwandkino mit «Le 
Cheval Noir» (2832 m).

Provence.indd   57 19.03.13   13:17



58 TOURENFAHRER 5/2013

Provence.indd   58 19.03.13   11:40



Eintauchen in eine 

abenteuerliche Welt 

der Felswände 

und Abgründe, der 

Tunnel und Tiefblicke

Schluchtenwanderung. 
Auffahrt in die 

Wunderwelt der Gorges 
Inférieures du Cians.
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Pastellfarbene Häuser 

mit bunten Fensterlä-

den, luftige Suiten und 

knappe Bikinis auf 

dem Weg zum Strand

Le Lavandou – ein mediter-
ranes Idyll unter Palmen lädt 
zum beschaulichen Küsten-
bummel ein.

60 TOURENFAHRER 5/2013

Provence.indd   60 19.03.13   11:41



Provence.indd   61 19.03.13   11:41



62 TOURENFAHRER 5/2013

Provence.indd   62 19.03.13   11:59



Oben: Altstadt Annecy – 
Brückenschläge über den Thiou 
hinüber zum Palais de l‘Isle. 
Lange Hälse am Lac Léman – 
mit der Morgensonne kommen die 
Frühstücksgäste. 
Unten: Alles Wurscht – 
Soucisse sèche und Salami in allen 
Variationen. 
»Merci, madame« – 
Shoppen und Schlemmen auf dem 
Marché de Lourmarin.
Oliven aus Nyons – 
und nun noch Pain et Tapenades.

Zwischen den Gän-

gen – in den Alu-Kof-

fern Erinnerungen 

und Souvenirs für 

die Lieben daheim
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H
ors d‘œuvre des lacs –  
Vorspeise zwischen Solothurn 
und Lac Léman

Luis Varaos Morgenkaffee 
könnte Tote zum Leben erwecken. Der 
60-jährige, quirlige Gastwirt des Hotels 
Chrüz in Oensingen wurde in Portugal 
JHERUHQ�� VSULFKW� ÁLH�HQG� 'HXWVFK�� ,WD-
lienisch, Französisch und versteht den 
gutturalen Akzent des Kantons Solothurn. 
Ein Autodidakt, der eine Schule nie län-
ger als drei Monate von innen gesehen 
hat. Wir plaudern lange in den Vormittag 
KLQHLQ��'UDX�HQ�SUDVVHOW�GHU�5HJHQ��XQG�
es ist bereits Mittag, als wir endlich auf-
brechen. Ab Bienne (Biel) spricht die 
6FKZHL]� )UDQ]|VLVFK�� XQG� GLH� ª5RXWH�
des Vignobles« bummelt durch schmucke 
Weindörfer am Bieler See entlang. Die 
Schweizer Gangart hinterlässt Spuren, 
XQG�DOOPlKOLFK�ÀQGHQ�ZLU�XQVHUHQ�5HL-
serhythmus.
$E� %RXGU\� UROOHQ� GLH� 5lGHU� GXUFK�

Märklins Modelllandschaft. Gleiten und 
JHQLH�HQ�� ZLU� VFKOHQGHUQ� DXI� NOHLQHQ�
/DQGVWUD�HQ�QDFK�0RUJHV�DP�/DF�/pPDQ��
Über der Stadt zieht eine tiefschwarze 
Wolkenwand auf, und was sich auf dem 
gegenüberliegenden Seeufer abzeichnet, 
lässt literweise Probleme erahnen. Wir 
kapitulieren und entkommen vierspurig 
QDFK�5ROOH�� (LQH�*QDGHQIULVW�� 'LH� =HLW�

UHLFKW� JHUDGH� QRFK�� XP� GDV� =HOW� DXI-
zubauen, dann trommelt Petrus zwölf 
Stunden lang derart heftig auf unser 
Kuppeldach, als wollte er dem Kanton 
Genf einen weiteren Badesee schenken... 

1. Gang: Une matinée aux lacs – vom 
Lac Léman zum Lac d’Annecy
Erst halb sieben. Die Kühle der Nacht 
LVW�LQV�=HOW�JHNURFKHQ�XQG�KDW�XQV�DXIJH-
weckt. Noch einer ist schon wach, piekst 
VWUDKOHQG�ZHL��LQ�HLQHQ�EODVVEODXHQ�+LP-
PHO�� GHU�0RQW� %ODQF�� GHU� ZHL�H� 5LHVH�
an der Grenze zwischen Frankreich und 
,WDOLHQ��PLW������0HWHUQ�(XURSDV�K|FKV-
ter Berg. Bald schon tauchen die ersten 
Sonnenstrahlen den See in milde Pastell-

Prenons le menu
Das französische Wort »menu« 

bedeutet ursprünglich »klein« oder 
»Kleinigkeit«. In der Gastronomie ver-
steht man darunter eine mindestens 
aus drei Gängen bestehende Mahlzeit. 
Gänge, weil der Kellner mehrmals 
gehen muss, um zu servieren, oder 
in Frankreich »plats«, da die Gänge 
zumeist auf einem Extrateller gereicht 
werden. Zum Savoir-vivre in Frank-
reich gehört ein klassisches Menü in 
einem besseren Restaurant, das leicht 
zu einer vielstündigen Veranstaltung 
werden kann. 

Den Anfang macht eine kalte 
Vorspeise, hors d’œuvre froid 
genannt, oft ein Salat, Meeresfrüchte 
oder regionale Wurstspezialitäten. 
Anschließend wird Suppe serviert, der 
eine zweite, diesmal warme Vorspeise 
folgen kann, etwa ein Omelett, 
Pilzragout oder eine Pastete. Nach 
einem Zwischengericht wie etwa regi-
onalem Fisch, crevettes (Garnelen) 
oder huîtres (Austern) folgt der plat 
principal, der aus Fleisch bestehende 
Hauptgang, mal mit, mal ohne 
Gemüsebeilage. Je nach Preislage 
des Menüs schließt sich nach einem 
zweiten warmen Zwischengericht und 
einem Schälchen sorbet (geeistem 
Schaumwein) ein weiterer aus Fleisch 
bestehender Hauptgang an, der selbst 
gut Trainierte an die Kapazitätsgrenze 
bringt. Der Rest sind Spielereien zum 
Ausklang: eine Süßspeise, etwas 
Obst, die unverzichtbare Käseplatte 
– für die man sich wirklich noch ein 
freies Eckchen im Magen aufheben 
sollte – und schließlich die Erlösung, 
das Dessert: mousse au chocolat, 
ganz leckere tarte Tatin (gestürzten 
Apfelkuchen), crème caramel oder  
ein besonders raffiniert dekoriertes 
Eis. Man seufze und stöhne. Wer 
noch Motorrad fahren will, bestelle 
zu guter Letzt einen starken café 
noir, auch petit noir oder café exprès 
genannt. Alle anderen erleichtern die 
Entspannung der Verdauungsorgane 
mit einem digéstif, zum Beispiel einem 
cognac, calvados oder einem regiona-
len Obstbrand, humorvollerweise eau 
de vie genannt. Respekt, wer dann 
noch in die Enduro-Jacke passt…

Der See in milden 

Farben, Morgenträume 

in Savoyen. Wir lassen 

uns treiben, entde-

cken die Langsamkeit

farben, lassen die Morgennebel steigen 
XQG�PDOHQ�6HJHOERRWH�ZHLW�GUDX�HQ�PLW�
bunten, fröhlichen Tupfern. Morgen-
träume in Savoyen.

Wir lassen uns treiben, entdecken die 
/DQJVDPNHLW��'HU�/DF�/pPDQ�JLEW� VLFK�
mal offen mit funkelndem Wasser und 
grünen Uferbäumen, mal versteckt hinter 
$QZHVHQ��GLH�VLFK�PLW�ZHLWOlXÀJHQ�3DUNV�
XQG�=lXQHQ�]X�YHUVWHFNHQ�YHUVXFKHQ��

Szenenwechsel bei der Ankunft in 
Annecy. Dicht gedrängt schieben sich 
die Menschen durch die engen Gassen der 
Altstadt. Der Stau am See entlang zeigt, 
ZDV�SDVVLHUW��ZHQQ�LQ�DOOHQ�5HLVHI�KUHUQ�
das Gleiche steht. Mountainbiker powern 
pulkweise am Seeufer entlang, Gleit-
VFKLUPÁLHJHU� OLHIHUQ� VLFK� DP� +LPPHO�
wahre Luftkämpfe, die Campingplätze 
sind »complet«, und jedermann scheint 
erlebnisgierig und entnervt zugleich zu 
sein. Wir besorgen uns eine Flasche vom 
kräftig-roten »Mondeuse de Savoie« 
XQG� EHVFKOLH�HQ� LQ� HLQHU� IHXFKWN�KOHQ�
Nacht, das sehr beschauliche Leben in 
GHU�6FKZHL]�N�QIWLJ�RKQH�MHGH�,URQLH�]X�
lobpreisen…

2. Gang: La Route des Grandes Alpes  
– über die großen Pässe ins Land der 
Schluchten
Endlich tritt die Sonne über die Berg-
kämme, und die Kälte gibt den Lac 
d‘Annecy allmählich frei. Bei der Auf-
fahrt zum Col de la Madeleine kehrt auch 
GLH�HUVHKQWH�5XKH�HLQ��'DV�VFKPDOH��NXU-
YHQUHLFKH�%HUJ�VWUl�FKHQ�JHK|UW�HLQLJHQ�
verspäteten Teilnehmern der Tour de 
France und uns. Erst auf der Passhöhe 
herrscht Gedränge beim Anstehen zum 
Gipfelfoto. Hinab nach La Chambre wird 
es spürbar wärmer, und der Süden kitzelt 
lauwarm in der Nase. Mit dem Abzweig 
zum über 2600 Meter hohen Col du 
Galibier verwöhnen Breitbandbilder in 
Multivision. Die höchsten Erhebungen 
GHU� 'DXSKLQp� ²� ]XP�*UHLIHQ� QDK�� 'DV�
Szenario aus schroffen Bergkämmen 
und zerrissenen Gletscherresten nimmt 
uns gefangen, bis die Sonne hinter den 
Gipfeln versinkt.

Erst spät am Nachmittag gehen wir 
DQGHUQWDJV� GHQ� &RO� G¶,]RDUG� DQ�� 'RFK�
manchmal werden Bummelanten belohnt 
²�PLW�HLQHP�KHUUOLFK�ZHLFKHQ�/LFKW�]XP�
Beispiel, das uns zur Passhöhe und hinab 
LQ�GLH�&DVVH�'pVHUWH��GLH�]HUKDFNWH�:�VWH��
begleitet. Steile, erodierte Schutthalden 
mit bizarren Felsnadeln, dazwischenge-
SÁDQ]W�GLH�JU�QHQ�6SLW]HQ�YRQ�)LFKWHQ��
.LHIHUQ�XQG�/lUFKHQ�²�JUR�HV�.LQR� LP�
wilden Osten der »Grande Nation«.

Kante geben am Col de la Bonette – 
zu Besuch beim 2802 m hohen König 
der Westalpenpässe.
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*RUJHV�6XSpULHXUHV�XQG�PDFKW�DXI�]HKQ�
Kilometern über 1100 Höhenmeter. Der 
helle Kalksandstein der unteren Schlucht 
wird im oberen Teil von steilen Fels-
wänden aus rötlichem Schiefer abgelöst, 
die sich vor dem Vorderrad auftürmen. 
Dazwischen hüpft und springt der Cians 
�EHU�JLJDQWLVFKH�)HOVEO|FNH�²�HLQH�ZDKUH�
Wunderwelt. 
:R� ELWWH� JHKW¶V� QDFK� $UL]RQD"� ,Q�

Guillaumes sind wir zum Nachmit-
tagsprogramm in die Gorges de Daluis 
abgebogen. Oh Wunder, zweiter Teil. 
Landschaftsdramaturgisch kaum mehr 
zu toppen zeigt uns der Var, was er in 
seiner Sturm- und Drangzeit alles zuwege 
JHEUDFKW� KDW�� 9HUOLHI� GLH� 5RXWH� LQ� GHQ�
Gorges du Cians noch parallel zum Fluss, 
so steigt die Trasse nun auf steiler Höhe 
in die Schlucht ein und gestattet Schwin-
del erregende Tiefblicke auf den jungen, 
wilden Var. Der hat sich Hunderte von 
Metern tief in den roten Fels gegraben, 
mit Überhängen und engsten Canyons, 
die kaum den Grund der Schlucht erken-
nen lassen. Mit der Ankunft in Daluis 
sind wir uns sicher: Arizona gibt es auch 
LQ�)UDQNUHLFK�²�NOHLQHU�]ZDU��DEHU�PLQ-
destens genauso schön…  

4. Gang: Le Grand Théâtre – vom 
Grand Canyon an die Côte d’Azur
Castellane kocht. Die schöne Kleinstadt 
am Eingang zum Canyon du Verdon ist 
an diesem Sonntagvormittag so überlau-
fen, dass sich die Menschen nur noch 
trippelnd fortbewegen können. Direkt 
am Verdon entlang führt der Weg zum 
Pont de Soleils, wo man sich entscheiden 
muss: Verdon rive gauche ou droite? Der 
Hauptverkehrsstrom wählt die Panora-
PDVWUD�H�ª&RUQLFKH�6XEOLPH©�UHFKWVVHL-

Links o.: Grandioses Gordes – auf steilem 
Vaucluse-Felsen locken Kunst und Kaffee. 
Rechts o.: Cooles Campen – am Lac de 
Castillon entspannen von den Schluchten 
des Verdon.
Tommette de Savoie – jeder Bissen ein 
Genuss.

tig, also folgen wir dem Wegweiser nach 
Trigance und sind tatsächlich bald allein 
unterwegs. Die gewaltigen Dimensio-
QHQ�YRQ�(XURSDV�JU|�WHU�6FKOXFKW�]LHKHQ�
HLQHQ� XQZHLJHUOLFK� LQ� GHQ� %DQQ�� =ZL-
VFKHQ�5RXJRQ�XQG�$LJXLQHV�KDW�VLFK�GHU�
Verdon auf 21 Kilometern Länge bis zu 
700 Meter tief in fossilreiche Kalkbänke 
gegraben und dabei eine imposante 
Klamm geschaffen. Auf dem Grund zwi-
schen sechs und hundert Metern breit, 
klaffen die Felswände an ihrem oberen 
5DQG� ]ZLVFKHQ� ���� XQG� �����0HWHUQ�
auseinander und testen die Schwindel-
freiheit des Betrachters. Der Pont de 
l’Artuby spannt sich in weitem Bogen 
über die Schlucht und fordert wagemutige 
Bungeejumper heraus. Uns gehen beim 
Kommentieren die Superlative aus.

Am frühen Nachmittag erreichen wir 
den Lac de Sainte-Croix. Es ist windig 
geworden, und am Horizont braut sich 
dunkelgrau etwas zusammen. Erst nach 
dem Verlassen der weiten Flussebene des 
$UJHQV�ZLUG� HV� LP�5�FNVSLHJHO�ZLHGHU�
heller. Noch mal davongekommen. Durch 
Steineichen-, Kastanien- und Kiefernwäl-
GHU�VFKZLQJW�GLH�/DQGVWUD�H�ZHLWHU�QDFK�
Grimaud. Ab hier riecht es förmlich nach 
der Côte d’Azur, und man hört im Geiste 
VFKRQ�GDV�5DXVFKHQ�GHU�:HOOHQ�

Kein Durchkommen nach Saint-Tro-
SH]��'LFKWHU�6WDX��DOVR�ZHLWHU�QDFK�5DPD-
tuelle, wo es gleich mehrere Camping-
plätze in Meeresnähe gibt. Tout complet! 
Und wieder zäher Kriechverkehr bis Le 
Lavandou, wo uns noch ein netter Platz 
bei La Favière in Erinnerung ist. Auf 
»Les Citronniers« hat Madame tatsäch-
OLFK�QRFK�HWZDV�IUHL��2XI�²�GDV�KlWWH�LQV�
Auge gehen können. Michaela bekommt 
nebenan eine Salade Provençale mit 
DQJHEUDWHQHQ� 7LQWHQÀVFKHQ�� 'D]X� JLEW�
es eine Karaffe roten Hauswein. Nun 
ODFKW�VLH�ZLHGHU�²�oD�\�HVW«

5. Gang: À la Côte d‘Azur – avec un 
peu trop de sel…
Am frühen Morgen sind bestimmt noch 
DOOH�LP�%HWW����:LU�KDEHQ�]HLWLJ�GDV�=HOW�
abgeschlagen und wollen unseren Küsten-

'DV�*HELUJVÁ�VVFKHQ�8ED\H�OHLWHW�GLH�
Enduros in die Bergwelt der Grandes 
Alpes nach Barcelonnette. Die Dreitau-
sender der Montagne de Parpaillon lin-
ker  und die dramatische Bergregion des 
Nationalparks Mercantour rechter Hand. 
Abenteuerland. Bester Asphalt schwingt 
VLFK� KLQDXI� ]XP� &RO� GH� 5HVWH�� IRQG��
Dann wird der Weg hochalpin, kurvt 
über Geröll und Schutt und mündet auf 
dem Höhepunkt einer jeden Westalpen-
WRXU�� ª&RO� GH� OD� %RQHWWH� ²� SOXV� KDXWH�
route d‘Europe«, so verkünden es die 
6WUD�HQVFKLOGHU�EHUHLWV�LP�7DO��'HU������
Meter hohe König der Alpenpässe bietet 
3DQRUDPD�%OLFNH�ELV�KLQHLQ�QDFK�,WDOLHQ��
Gerade mal neunzig Kilometer sind es 
ELV� QDFK� 1L]]D� ²� IDVW� PHLQW� PDQ�� GHQ�
Geruch des Mittelmeeres bereits in der 
Nase zu spüren. 

Erst am späten Nachmittag sind wir 
vom Berg zurück und erliegen dem 
Charme des kleinen »Camping des 
1HLJHV� G·,VROD©�� ,P�5HVWDXUDQW�ZHUGHQ�
3L]]DV�PLW�.lVH�GHU�5HJLRQ�EHOHJW��GHU�
Salat ist frisch und der »Vin de la maison« 
über jede Kritik erhaben. Vive la France!

3. Gang: Randonnée dans les Gorges 
– Schluchtenwanderungen
Die Gorges du Cians stehen heute auf 
dem Speiseplan, und wir tauchen ein in 
eine abenteuerliche Welt der Felswände 
und Abgründe, der Tunnel und Tiefblicke. 
,VW�GHU�(LQVWLHJ�LQ�GLH�6FKOXFKW�GHV�)OXV-
ses Cians noch harmlos und beschaulich, 
VR� NOHWWHUW� GLH� 5RXWH�PLW� KHIWLJHU� 6WHL-
gung und engen Serpentinen hinauf in die 
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Unterkünfte
Zur Hauptreisezeit ist ohne Voraus-

buchung nur schwer eine Unterkunft 
zu finden. Spontan Reisende müssen 
Flexibilität mitbringen und die Bereit-
schaft, mal ins Hinterland vorzusto-
ßen. Dort haben es vor allem Camper 
gut: Abseits der Tourismusattraktionen 
kosten Plätze für zwei Personen, zwei 
Motorräder und ein Zelt zwischen 14 
und 25 Euro pro Nacht, in der Schweiz 
zehn bis 15 Euro mehr. 

Wer ein festes Dach über dem Kopf 
bevorzugt, findet entlang und in der 
Nähe der Route einige TF-Partnerhäu-
ser (siehe beiliegendes Hotel-Special 
oder www.tourenfahrer-hotels.com), 
weitere bewährte Campings und 
Unterkünfte sind:

Camping de Rolle, Aux Vernes, 
Rolle, Lac Léman, Schweiz,  
www.campingrolle.ch (am See)

Camping des 5 Vallées, Saint Blaise, 
Briançon, www.camping5vallees.com 
(ideal für mehrere Tage) 

Camping Le Lac Des Neiges, Isola, 
Alpes-Maritimes (familiär, große 
Parzellen, gutes Restaurant) 

Camping Le Nautic, Lac de 
Serre-Ponçon, Prunières,  
www.campinglenautic.com 

Camping du Lac, Les Clots, 
Saint-Julien-du-Verdon, Lac de 
Castillon (nahe Castellane, sehr guter 
Ausgangspunkt für Verdonschlucht), 
www.camping-stjulien-verdon.com

Camping Les Citronniers, La Grande 
Bastide, Le Lavandou/La Favière (ein-
fach, sauber, gutes Resto nebenan)

Camping Les Hautes Prairies, Route 
de Vaugines, Lourmarin (gut gelegen 
für Lubéron- und Vaucluse-Touren, 
großes Schwimmbad)

Neben dem Campingplatz: Auberge 
du Père Panse (klimatisierte, schöne 
Zimmer, gutes Restaurant)  
DZ 90 Euro / Hochsaison) 

Camping de Trente Pas, Saint-
Ferréol-Trente-Pas, Drôme Pro-
vençale, www.campingtrentepas.com 
(einfach, günstig, herrliche Lage unter 
Bäumen, kleiner Pool)

Camping Bois-sigu, 315 Le Peuil- 
Veilleroute, Lans-en-Vercors (sauber, 
schöne Parzellen, Holzofenpizzas) 

Le Chalet de Roselend, Col du 
Méraillet, 73270 Beaufort, www.
chaletderoselend.fr (einfache Zimmer, 
nur HP, ab 55 Euro/Person, Garage)

EXPPHO�KHXWH�QDFKKROHQ��'LH�5HFKQXQJ�
JHKW�DXI��/H�/DYDQGRX�²�HLQ�PHGLWHUUDQHV�
,G\OO�XQWHU�3DOPHQ��0HKUIDFK�VFKOHQGHUQ�
die Bikes die schöne Hafenpromenade 
hinauf und hinunter. Pastellfarbene 
Häuser mit bunten Fensterläden, luftige 
Suiten in den Obergeschossen der fei-
nen Hotels und knappe Bikinis auf dem 
:HJ� ]XP� 6WUDQG�� *HP�WOLFKH� &DIpV��
schattige Terrassen und Plätze, Madame 
beim Einkaufsbummel und François mit 
dem Frühstücksbaguette unter dem Arm. 
+LHU�SDVVW�MHGHV�.OLVFKHH��,P�<DFKWKDIHQ�
dümpeln die Segelboote, ein wogender 
Teppich aus bunten Tupfern. Schöne Bil-
GHU��VWLPPLJH�,PSUHVVLRQHQ�²�ZLU�VLW]HQ�
im Schatten und atmen tief durch. 
(LQH� JXWH� 6WXQGH� VSlWHU� ÁLH�HQ� GLH�

7RXULVWHQVWU|PH��=HLW�I�UV�+LQWHUODQG��,Q�
/H�5D\RO�]ZHLJW�ª&DQDGHO©�DE��HLQ�VWHLOHV�
%HUJVWUl�FKHQ�YRP�)HLQVWHQ��+LQDXI�DXI�
GHQ� ����0HWHU� KRKHQ�&RO� GX�&DQDGHO��
wo der Blick tief hinab und weit hinaus 
aufs Meer geht. Ein paar Drehungen am 
Gasgriff weiter liegt Hyères-les-Palmiers 
XQG�ORKQW�I�U�HLQHQ�=ZLVFKHQJDQJ��:LU�
verbummeln uns, und die Schatten der 
Palmen werden bereits wieder länger, als 
wir auf den Anlasser drücken. Schlechtes 
7LPLQJ��,Q�7RXORQ�LVW�PDQ�]X�)X��VFKQHO-
ler unterwegs als mit dem Bike, und 
VFKOLH�OLFK� ODQGHQ�ZLU� HQWQHUYW� LQ�ª/HV�
+DXWV�GH�%DQGRO©� DXI� HLQHP� =HOWSODW]��
der eher an das Durchgangslager in einem 
.DWDVWURSKHQJHELHW� HULQQHUW�� ,P� +HOP-
kopfhörer wechselt Michaelas Stimme 
eine Oktave höher:  »Morgen wird... die 
Côte in die Haare schmieren... irgendwo 
LP�UXKLJHQ�/XEpURQ����YRQ�6WDXV�JHVWUL-
FKHQ�GLH�1DVH«�9HUVWDQGHQ"©�=XW�DORUV��
'LHVHU�*DQJ�LVW�YHUVDO]HQ�²�DEHU�QXU�HLQ�
ganz kleines bisschen…

6. Gang: Au Midi – im Lubéron und 
auf dem Plateau de Vaucluse
:LU� VLQG� LP� +HU]HQ� GHU� 3URYHQFH� ²�
»au Midi«. Nirgendwo sonst im Süden 
Frankreichs steht die Sonne senkrechter 
und länger am Himmel. Hier kommt 
alles zusammen, was gut ist: Berge und 
Schluchten, freundliche Menschen und 
Kultur, gutes Essen und mundiger Wein. 
$XI� ]XP� ªWKpkWUH� SURYHQoDO©�� ]X� GHQ�
7HUUDVVHQ�GHV�/XEpURQ�XQG�GHU�9DXFOXVH��
Wir haben das schmucke Schloss von 
/RXUPDULQ� QRFK� QLFKW� DXV� GHP� 5�FN-
spiegel verloren, da verleiten die Kurven 
durch die am Morgen noch kühl-schattige 
Combe de Lourmarin schon zum ersten 
7DQ]�DXI�]ZHL�5lGHUQ��'LH�6WUD�H�EUDXFKW�
QLFKW�ODQJ��XP�GLH�+|KHQ�GHU�/XEpURQ�
Berge zu erklimmen, dann stehen wir 

EHUHLWV�LQ�GHP�����0HWHU�KRFK�JHOHJHQHQ�
Weindorf Bonnieux und blicken staunend 
hinab auf die weite Ebene des Calavon: 
Tief unten strecken sich sattgrüne Felder 
mit Weingütern, hineingetupfte bunte 
,QVHOQ��8QG�QXQ�UHLKHQ�VLFK�GLH�'RUISHU-
OHQ�GHV�/XEpURQ�DP�5DQG�HLQHU�ULHVLJHQ�
Aussichtsterrasse: Oppède-le-Vieux, 
0pQHUEHV� XQG� VFKOLH�OLFK� /DFRVWH�� ZR�
der berüchtigte Marquis de Sade der 
IHLQHQ�*HVHOOVFKDIW�GHV�����-DKUKXQGHUWV�
VFKUlJH�6W�FNH�YRUI�KUHQ�OLH���GLH�KHXWH�
noch die Fantasie anzuregen verstehen… 

Über Schatten spendende Platanenalleen 
HUUHLFKHQ�ZLU�GDV�2FNHU]HQWUXP�5RXVVLO-
ORQ��KRFK�DXI�HLQHP�3ODWHDX��EHU�GHU�,PHU-
JXH�JHOHJHQ��,Q�DOOHQ�7|QXQJHQ�]ZLVFKHQ�
*HOE� XQG� WLHIHP� 5RWEUDXQ� OHXFKWHQ� GLH�
Falaises des Ocres schon von Weitem, 
XQG�ZDV�VLFK�DXI�GHP�HLQWULWWVSÁLFKWLJHQ�
5XQGZHJ� GHP�$XJH� ELHWHW�� LVW� HLQIDFK�
wunderschön. Bevor chemische Farben 
ihren Siegeszug antraten, bedienten sich 
Kunst- und Fassadenmaler vorrangig der 

QDW�UOLFKHQ�2FNHUIDUEHQ�DXV�5RXVVLOORQ��
'HUHQ�,QWHQVLWlW�]LHKW�GHQ�%HVXFKHU�QRFK�
heute in den Bann und begleitet ihn als 
Puderstaub noch einige Kilometer. 

Die Motoren sind noch nicht wieder 
warm, da ist das Plateau de Vaucluse 
erreicht, und das Bergdorf Gordes for-
dert erneut den Faulenzer. Der Ort ist en 
vogue, jedenfalls unter Künstlern, denn 
sie waren es, die das spektakulär auf 
einem steilen Vaucluse-Felsen erbaute 
Städtchen aus dem Dornröschenschlaf 
rissen. Der bekannteste dürfte der post-
moderne ungarische Maler Victor Vasa-
rely sein. Hoch über Gordes thront ein 
5HQDLVVDQFH�6FKORVV��XQG�LQ�GHQ�*DVVHQ�
darunter entdecken wir herrlich schattige 
Terrassen, wo man ausruhen und etwas 
zu sich nehmen kann. Kunst ohne Kaffee 
²�GDV�JHKW�LQ�)UDQNUHLFK�MD�JDU�QLFKW«

Nun geht es Schlag auf Schlag. Eine 
enge Bergroute führt in das Tal der Abtei 
YRQ�6pQDQTXH��HLQHP�GHU�EHVWHUKDOWHQHQ�
=LVWHU]LHQVHUNO|VWHU� )UDQNUHLFKV�� HLQJH-
bettet in Lavendelfelder. Den »Lavande« 
riechen wir zwar noch, doch die Felder 

Au Midi – nirgendwo 

in Frankreich steht die 

Sonne länger am Him-

mel. Hier kommt alles 

zusammen, was gut ist
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wurden schon abgeerntet, und so fehlt 
dem im Frühjahr so zauberhaften Ort 
HLQ�*UR�WHLO�VHLQHV�&KDUPHV��'HQ�ELHWHW�
dagegen Venasque, hoch oberhalb des 
Flüsschens Nesque gelegen. Das Dorf ist 
der letzte Aussichtsbalkon des Vaucluse- 
Plateaus. Fortan geht es zu Tal, und bis 
QDFK�0D]DQ�EOHLEW�GLH�6WUD�H�EHVFKHLGHQ�
in der Ebene. Dafür schweift der Blick 
LPPHU� KlXÀJHU� KRFK� KLQDXI�� (UKDEHQ��
NDKON|SÀJ� XQG� VHKU� UHVSHNWHLQÁ|�HQG�
leuchtet in der Ferne der Bergrücken des 
Mont Ventoux, des Windberges, wie er 
vor allem von den Teilnehmern der Tour 
de France ehrfürchtig genannt wird. 

Einmal dürfen wir heute noch schwär-
men. Wo das Flüsschen Auzon in Villes 
YRQ�GHU�6WUD�H��EHUTXHUW�ZLUG��ZHLVW�HLQ�
Schild in die Gorges de la Nesque. Bewal-
det bis tief auf den Grund, so dass man 
die Nesque nicht mehr erkennen kann, 
bezaubert dieser Canyon mit einem wech-
selnden Kontrast zwischen hellem Kalk-
gestein und grünen Flanken. Dazwischen 
saugen einen Tunnel auf, und Aussichts-
punkte belohnen langsames Dahinglei-
ten. Über verlassene Dörfer trägt uns die  
D 230 zurück nach Lourmarin. Der letzte 
Gang unseres Tourenmenüs wird mit 
OHFNHUHP�6FKZHLQHÀOHW�LQ�GHU�ª$XEHUJH�
GX� 3qUH� 3DQVH©� JHNU|QW�� ª%RQ� DSSpWLW��
FKpULH�� ²� 0HUFL�� PRQ� YLHX[�©� 0RUJHQ�
beginnt die Heimreise…

Et comme dessert?
:LU�ODVVHQ�XQV�=HLW�PLW�GHP�1DFKWLVFK��
Erstmal setzen lassen und die Menügänge 
dieser Tour verdauen. Ein sanftes Dahin-
UROOHQ�LQ�0HODQFKROLH��,Q�GHQ�$OX�.RIIHUQ�
Erinnerungen und ein paar Souvenirs für 
die Lieben daheim. Frisches Wasser aus 
Fontaine-de-Vaucluse, wo die Sorgue 
entspringt und langes Leben verspricht. 
Karstige Bergspitzen und sanft geschwun-
gene Weinhänge in den Dentelles de 
Montmirail, lebendige Geschichte am 
2XYq]H�� ZR� LQ�9DLVRQ�OD�5RPDLQH� HLQH�
XUDOWH�5|PHUEU�FNH�GHQ�)OXVV��EHUVSDQQW��
Wir machen oft halt, warten lieber noch 
mit dem Nachtisch, denn danach ist alles 
vorbei. Hier und dort kurze Pausen bei 
HLQHP� ªSHWLW� JR�WHU©�� ,P� 'pSDUWHPHQW�
Drôme zum Beispiel, mit Knabbereien 
und tiefschwarzen Oliven aus Nyons. 
Oder auf unbekannten Pfaden durch Berg-
landschaften, Schluchten und über Cols, 
die selbst auf der Michelin-Karte kaum 
noch verzeichnet sind. 
ª$X�SDV�GH�ORXS©�GXUFK�GLH�'pSDUWH-

ments Drôme und Vercors. Auf leisen 
6RKOHQ��ZLH�JHVFKDIIHQ�I�U�(QGXUR�5HL-
fen, die rollen und nicht räubern wollen. 

Vor uns liegen Weindörfer, 
Burgruinen und das ver-
träumte Bourdeaux am Ufer 
GHV� 5RXELRQ�� $X�HU� GHP�
Knistern der BMWs ist nur 
GDV� =LUSHQ� GHU� *ULOOHQ� ]X�
hören. Der Blick geht hinauf 
zu Les Trois Becs, den drei 
Bergkuppen. Balsam für stau-
geplagte Nerven. Dann geht 
es hinab, 700 Meter tief, bis 
der Asphalt fast im Flussbett 
des Drôme versinkt. Wer will 
GD�QDFK�+DXVH"�,Q�GHQ�.RI-
fern ist noch so viel Platz…
$XFK�+HLPZHJH� VLQG�5HL-

sewege. Auf der Passhöhe des 
&RO�GH�5RXVVHW�JHKW�GHU�%OLFN�
zurück, und wir atmen ein 
letztes Mal die laue Luft des 
mediterranen Südens. Wetter-
ZHFKVHO�XQG�:HKPXW�²�IHXFKWH�
Schwüle begleitet unsere 
Fahrt durch die Schluchten 
der Grands et Petits Goulets, 
drückende Hitze in den Gorges 
de la Bourne. 

Ein paar Tage später sind 
wir wieder im Bergparadies 
6DYR\HQ�� =HLW�� YRP� 'HVVHUW�
zu erzählen. Wir wollen gar 
nicht heim, und Françoise 
Grimaud hat das klar erkannt. 
Mit den letzten Strahlen der 

Abendsonne stehen wir auf der Terrasse 
LKUHV� ª&KDOHW� GH�5RVHOHQG©� DP�&RO� GH�
0pUDLOOHW�� VFKDXHQ� DXI� GHQ� PDOHULVFK�
von sanften Bergkuppen eingebetteten 
See hinaus und lassen die Seele schwe-
ben. »Vous avez une maison d’or«, 
raune ich der freundlichen Gastwirtin 
zu, und Françoise raunt zurück: »Et il 
y a encore une chambre, monsieur…« 
Das sitzt und wirkt. Am Abend serviert 
die Dame Leckeres in drei Gängen: als 
(QWUpH�HLQHQ�6DODW�PLW�7RPDWHQ��0DLV�XQG�
Böhnchen und als Plat principal gedüns-
WHWHV�+lKQFKHQEUXVWÀOHW�PLW�3ÀIIHUOLQJHQ�
LQ�5DKPVDXFH� XQG� N|UQLJHP�5HLV��:LU�
ZROOHQ� VFKRQ� DXIV� =LPPHU�� GD� NRPPW�
sie nochmals tellerklappernd aus der 
Küche: »Voilà votre dessert!« So hat es 
ja kommen müssen. Ein verführerisches, 
mit Himbeersirup garniertes Vanille-
eis beendet unser Menü und setzt den 
6FKOXVVDNNRUG�GLHVHU�5HLVH��'D�NDQQ�GHU�
Mont Blanc gegenüber nur noch neidisch 
gucken. Der Weg geht immer durch den 
Magen, mein Lieber. Und kein Gletscher-
eis der Welt kann das verhindern…
'HU� 5HLVHEORJ� ]XU� 7RXU� ÀQGHW� VLFK�

unter: http://www.starapower.de/blogs 
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Baedeker-Allianz-Reiseführer 

»Frankreich«, 14. Aufl. / 2011, 832 Sei-
ten, ISBN 978-3829712354, 27,95 Euro

»Provence & Côte d’Azur«, Michael- 
Müller-Verlag, 9. Aufl. / 2012, 696 Sei- 
ten, ISBN 978-3899537161, 26,90 Euro 

»Großer Alpenstraßenführer«, 
Denzel-Verlag, 25. Aufl. / 2012, 624 
Seiten, 39,90 Euro im TF-Shop

Karten
RV Motorrad-Reisekarte »Frank-

reich Süd mit Korsika«, 1 : 300.000, RV 
Reise- und Verkehrsverlag, 2007, ISBN 
978-3575228017, 24,80 Euro (wasser-
feste Ringbuchkarten für TRS) 

Französische Alpen Nord,  
1 : 150.000, Michelin, 10. Aufl. / 2011, 
ISBN 978-2067134362; 7,50 Euro 

Französische Alpen Süd, 1 : 150.000, 
Michelin, 10. Aufl. / 2011, ISBN 978-
2067134379; 7,50 Euro 

Provence – Côte d’Azur, 1 : 150.000, 
Michelin, 10. Aufl. / 2012, ISBN 978-
2067134430; 7,50 Euro
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